
Der große Durst ,{h*
Von MrgnHoruexr

f_f aben Sie schon einmal so
I I richtig Durst gehabt?

Ich erinnere mich noch gut
dardn, es war ein Urlaub in
Schottland, und es war außerge-
wöhnlich heiß. Trotzdem haben
wir eine Wanderung unternom-
men und ein Zwischenziel war
eine angepriesene Gaststätte am
Meer mit Terrasse und Blick auf
einen Vogelbrutfelsen. Ich kann
nur sagen, es lohnt sich, einen
aktuellen Wanderführer dabei
zu haben, was bei uns wohl
nicht der Fall war, denn den Vo-
gelfelsen gab es noch, aber die
Gaststätte war eine Ruine.

Und wir hatten erst die Hälfte
der langen Tour hinteruns, und
das Wasserwarbereits mit zu-
versichtlichem BIick auf ein
kühles Getränk auf der Terrasse
yerbraucht...

In unserem Alltag können wir
uns das gar nicht mehr vorstel-
len. Wasser, das gibt es doch
ausreichend. Wasserhahn auf,
und es läuft. Duschen, im Som-
mer auch mehrmals am Tag. Zu
Trinken gibt es genug. Manch-
mdl auch so viel, dass man von
einigen Getränken unvernünf-
tig mehr trinkt, als es gut ist.

Wie kostbar Dinge sind, mer-
ken wir ja imrner erst, wenn es
uns nicht mehr zurVerfügung
steht und es uns fehlt. Bei einer
Reise in Tansania habe ich er-
lebt, dass Menschen fast 500
Höhenmeter den Berg herunter-
steigen, um dort etwas Wasser
zu schöpfen, was sie dann mit
eigener Kraftwieder den Berg
nach oben tragen. Wasser zum
trinken, kochen und waschen.
Da bekommt man eine andere
Sicht auf die Verfägbarkeit von
Wasser.

Die einigen Menschen sehr
bekannte ]ahreslosung für das
fahr 20L8, ein Bibelvers aus dem

Buch de r Offenbarung, sagt uns:
,;Gott sp,richt: Ich will {em
Durstigt:rn geben von der Quelle
des lebendigen Wassers um-
sonst."

Wenn, man richtig Durst hat,
dann kalirn man sich vorstellen,
was so eifne Zusage bedeuten
kann. Defln der Durst nach et-
was Trirrkbaren ist nur das eine.
Viele M,dnschen dürstet auch
nach gaurz anderen Dingen, und
sie suchretn nach Möglichkeiten,
diesen Durstzu stillen. Suchtkli-
niken erleben hier auch viele
Lebens-IDurst-Geschichten.

Auch rler Durst nach einer
friedlichren und gerechten Welt
treibtvicie Menschen um. Der
Durst narch etwas Vemunft bei
manchen politischen Entschei-
dungen und Außerungen. Der
Durst na,ch Einsicht, dass der
Weg desiVergessens von natio-
nalsozialistischen Gräueltaten
und die nationale Einfaltspoli-
tik in dir:, Sackgasse und nicht in
ein gelolotes Land führen.

Es gibt; viel Durst auf dieser
Welt.

,,Gott spricht: Ich will dem
Durstigern geben von der Quelle
des lebendigen Wassers um-
sonst."

Gott, r-nser Durstlöscher?! Ist
das eine ;gute Frage, oder ist das
eine wurrderbare.Antwort und
Zusage.

Am he,utigen Samstag können
Sie dem retwas intensiver nach-
gehen, drenn sie sind herzlich
eingelad en nach Mühlhausen
auf den lkistanplatz. Dafeiert
der Evarngelische Kirchenkreis
Mühlharnsen ab 14 Uhr seinen
Kreiskiriohentag unter dem Mot-
to ,,Durs'tlöscher".

Jung u,nd Alt sind beieinander
und löschen ihren Kaffee-, Spiel-
und Leb,ensdurst. Und vielleicht
finden dann auch Sie einen ganz
persönli chen Durstlöscher für
ihr Leben.


